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Deutſches Reich. 
Berlin, den 5. April. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin haben 
der Fürſtin Bismarck anläßlich des 73. Ge⸗ 
burtstages ihres Gemahls ein prachtvolles 
Armband mit dem Bilde und dem Namenszuge 
des Herrſcherpaares als Ehrengeſchenk über⸗ 
reichen laſſen. Dem Fürſten ſoll der erbliche 
Fürſtentitel vom Kaiſer verliehen worden ſein. 
— Ueber das Befinden des Kaiſers wird 
berichtet, es ſei verhältnißmäßig zufriedenſtellend. 
Der Auswurf, der jedoch fat gar nicht mehr 


gefärbt iſt, hat die Nacht zum Mittwoch mehr 


als gewöhnlich geſtört. Zuweilen ruht der 
Kaiſer während des Tages. 

— Ueber den Beſuch des Kaiſers in 
Berlin am Oſterſonntag entnehmen wir der 
„Freifinn. Ztg.“ Folgendes: „Um 12 Uhr 
begab ſich der Kaiſer mit der Kaiſerin in einem 
wegen der ungünſtigen Witterung geſchloſſenen 
Wagen nach Berlin, um an einer Feier im 
früheren kronprinzlichen Palais zu Ehren des 
Geburtstages ſeines Schwiegerſohnes, des Erb⸗ 
prinzen von Meiningen theilzunehmen. Der 
Kaiſer ſtattete auch ſeiner Mutter, der Kaiſerin⸗ 
Wittwe, einen Beſuch ab. Erſt um 4 Uhr 
kehrten die Majeſtäten nach Charlottenburg 
zurück. Ueberall, wo man des Kaiſers anſichtig 
wurde, begrüßte ihn jubelnder Zuruf des 
Volkes. Als das Publikum erfahren hatte, 
daß der Kaiſer im ehemaligen kronprinzlichen 
Palais ſich befand, ſammelte ſich vor demſelben 
trotz aller Sperrverſuche der Schutzmannſchaft 
eine vieltauſendköpfige Menge an. Als dann 
der Kaiſer an einem Fenſter ſichtbar wurde, 
durchbrach das Publikum ganz und gar die 
Kette der Schutzleute und drang unter Hurrah⸗ 
und Hochrufen bis dicht unter das Fenſter vor. 
Der Jubel wollte, ſo berichtet die „Freiſ. Z.“, 
kein Ende nehmen, Hüte flogen in die Luft, 
Tücher wurden geſchwenkt, und die Tauſende 
wußten nicht, wie ſie ihrer wahren Empfindung 
auch nur annähernd getreuen Ausdruck geben 
ſollten. Der Jubelgeſang wurde angeſtimmt: 
„Fühl' in des Thrones Glanz die hohe Wonne 
ganz, Liebling des Volks zu ſein, Heil, Kaiſer, 
Den Gipfel erreichte der Jubel aber 
in dem Augenblick, als der Kaiſer ſeine Ge⸗ 
mahlin an das Fenſter führte. Die Kaiſerin 
dankte und grüßte Minuten lang mit dem 
wehenden Tuche. Donnernde Hochs von zehn⸗ 
tauſenden folgten, fortwährend abwechſelnd mit 


Fenilleton. 


Melitta. 
(Fortſetzung.) 
13. 


16.) 


So hatte der jo gefürchtete Tag der Sub: 
haſtation, dem Melitta mit Schrecken und Ent⸗ 
ſetzen entgegen geſehen, beiden jungen Mädchen 
Gutes gebracht. 

Melitta das Wiederſehen mit dem Sohne 
ihrer mütterlichen treueſten Freundin, die 
Freude, daß er das väterliche Gut kaufe, und 
Hedwig ein Glück, das ſie bisher nicht zu 
hoffen gewagt. Melitta ſelbſt unternahm es, 
von Walter geleitet, ſie hinüberzubringen in 
das Verwalterhaus und Frau Reinsdorf als 
Dank für die treue Krankenpflege zuzuführen. 
Erich hatte feine Braut dann mit einem jo 
warmen Blick der Liebe an ſeine Bruſt gezogen, 


daß Melitta einen Moment die Hand über die 


Augen legte, weil ſie ſich ſo gar einſam und 
verlaſſen vorkam, nun auch der Letzten, die ſie 
liebte, beraubt, und das that bitter weh. Aber 
ſie verſtand es meiſterhaft, dieſe Gefühle zu ver⸗ 
bergen, ſie bat ſogar Hedwig, den letzten Abend 
bei den neuen Angehörigen zu verleben, die ſie 
ja bald wieder verlaſſen ſollte. 


Als Melitta ſich ſpäter mit dem Baron von 
Heldburg allein befand, theilte ſie ihm das Ge⸗ 
ſchehene mit, und der alte Herr freute fich herz⸗ 
lich über das Glück des jungen Mädchens, dem 
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dem Geſang der „Wacht am Rhein“ und des 
Preußenliedes, bis das Kaiſerpaar den Wagen 
beſtieg und die Rückfahrt nach Charlottenburg 
antrat. Auch jetzt wiederum ſtaute ſich die 
Menſchenmenge unter unaufhörlichem Hurrah⸗ 
rufen dicht vor den Wagen, ſo daß dieſe bis 
zur Charlottenſtraße nur im Schritt fahren 
konnten. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen 
Erlaß, in welchem der Kaiſer Allen ſeinen 
herzlichſten Dank ausſpricht, welche durch ihre 
herzerhebenden Kundgebungen das theure An⸗ 
denken des dahingeſchiedenen Kaiſers geehrt 
haben. Faſt alle fremden Nationen auf dem 
weiten Erdenrund, heißt es in dem Erlaß, 
nehmen Antheil an dieſem Verluſte eines Fürſten, 
in dem ſie den ſichern Hort des Friedens er⸗ 
kannten. So zahlreich, ſo mannigfaltig ſind 
die Kundgebungen liebevoller Theilnahme, daß 
es erſt jetzt nach Wochen möglich geweſen iſt, 
einen Ueberblick über die große Fülle der 
Spenden zu gewinnen. In allen Theilen 
Deutſchlands, in ganz Europa, ſelbſt in fernen 
Welttheilen, wo nur deutſche Herzen ſchlagen, 
iſt gewetteifert worden, dem theuren Entſchlafenen 
die letzten Zeichen der Liebe und Verehrung, 
auch im Tode darzubringen. 

— Die 73. Geburtstagsfeier des Reichs⸗ 
kanzlers, die nach einem Bericht der „Kreuz⸗ 
zeitung“ einen ſehr ſtillen Verlauf nahm, hat 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ mit einem Artikel ein⸗ 
geleitet, der die Durchführung des Septennats 
und des Wehrgeſetzes in den Vordergrund ſtellt. 
Die Durchführung des Septennats wird be⸗ 
zeichnet als „die ſiegreiche Wendung in dem 
Kampfe gegen das Ueberwuchern des Partei⸗ 
geiſtes und des Sonderintereſſenthums.“ Be⸗ 
kanntlich hätte der Reichstag die Erhöhung der 
Friedenspräſenzſtärke der Armee um 41 000 
Mann auf drei Jahre einſtimmig bewilligt, 
wenn nur die Regierung auf ein einſtimmiges 
Votum Werth gelegt hätte. Gegen das Wehr⸗ 
geſetz war von keiner Seite Einſpruch erhoben 
worden. Daß die einſtimmige Annahme des⸗ 
ſelben durch die Rede des Reichskanzlers vom 
6. Februar erreicht worden ſei, wie die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ behauptet, iſt eine byzantiniſche 
Uebertreibung. In der Reichstagskommiſſion, 
welche mit der Vorberathung des Wehrgeſetzes 
beauftragt war, iſt das Geſetz in allen weſent⸗ 
lichen Punkten einſtimmig beſchloſſen worden, 
ehe bekannt war, daß der Reichskanzler zur Be⸗ 
gründung der Vorlage eine große Rede über 


er von früheſter Kindheit an ganz beſonders 
zugethan geweſen. 

„Die iſt alſo glücklich verſorgt, aber was 
wird mit uns, Prinzeßchen?“ 

„Nun, das wiſſen wir ja auch, lieber Onkel, 
ich bin für die nächſte Zeit bei Falkenhauſens 
geborgen.“ 

„Gott gebe, daß Du Dich in ihrem Hauſe 
wohl fühlſt. Ich hoffe es, Deine Kouſine 
kann nur wenig älter ſein, vielleicht werdet 
Ihr rechte Freundinnen.“ 


„Kennſt Du Kouſine Edith, Onkel, iſt ſie 
ſchön und gut?“ N 


„Ob ſie gut iſt, kann ich Dir nicht ſagen, 
Kind, ich habe ſie nur flüchtig geſehen, als ich 
vor einigen Monaten den General aufſuchte; 
jedenfalls hat ſie recht gute Manieren und gilt 
für ſehr ſchön. Dein Vetter Edward iſt jetzt 
auch zu Hauſe. Du weißt doch, daß er das 
alte Familiengut Deines Onkels Falkenhauſen 
— bewirthſchaftet — will ich nicht ſagen, aber 
bewohnt. Er hatte vor einiger Zeit das Un⸗ 
glück, mit dem Pferde zu ſtürzen und den Fuß 
zu brechen. Um ſich zu ſchonen, bleibt er den 
Winter über bei ſeinen Eltern in der Reſidenz, 
wo er wahrſcheinlich durch vieles Tanzen die 
Heilung befördern will.“ 

Er hatte die letzten Worte etwas ſpöttiſch 
geſprochen, jo daß Melitta ihn fragend anſah: 

„Magſt Du Edward nicht gern, Onkel 
Heldburg?“ 

„O, warum denn nicht! Er iſt ein hübſcher, 
lebensluſtiger junger Mann, wie viele andere, 
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eulſche Zeilung. 


22 —— 
SInferaten-Annahme auswärts: Strasburg: A. Suhri 

raudenz: 
Lautenburg: M. Jung. Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Redaktion u. Expedition: 
Brückenſtraße 10. 


die auswärtige Lage halten werde. Unſerer 
Anſicht nach iſt es für die deutſche Nation 
wenig ſchmeichelhaft, wenn die patriotiſchen 
Entſchließungen der Volksvertretung lediglich 
als perſönliches Verdienſt des leitenden Staats⸗ 
mannes dargeſtellt werden. 

— Die Königin Viktoria beabſichtigt nach 
einem Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus 
Florenz auf ihrer Rückreiſe nach England dem 
deutſchen Kaiſerpaare einen Beſuch abzuſtatten. 
Der deutſche Militärbevollmächtigte, 
Oberſtlieutenant v. Villaume, hat vom Zaren 
den Stern des Stanislausordens erhalten. 
Eine ſolche Auszeichnung iſt bisher noch keinem 
ſremdländiſchen Offizier in dem Range 
v. Villaume's zu Theil geworden. 

— Die Verleihung des Rothen Adlerordens 
erſter Klaſſe an Herrn v. Bennigſen wird 
vielfach beſprochen. Während die Einen in 
derſelben eine Abſchlagszahlung auf noch bevor⸗ 
ſtehende Erhöhungen ſehen, faſſen Andere die⸗ 
ſelbe als Entſchädigung für den verlorenen 
Miniſterpoſten auf. Erſt die Zeit wird lehren, 
welche von beiden Richtungen die richtige war. 

— Der Chirurgenkongreß und die deutſche 
Geſellſchaft für Chirurgie haben eine erhebende 
Gedächtnißfeier für den verſtorbenen Langenbeck 
veranſtaltet, in welcher Prof. v. Bergmann die 
Gedächtnißrede hielt. 

— Der unlängſt nach einer theilweiſen Kehl⸗ 
kopfexſtirpation verſtorbene ehemalige ſozial⸗ 
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Max Kayſer 
iſt nicht eigentlich an den unmittelbaren Folgen 
der Operation, ſondern an Herzſchwäche ge⸗ 
ſtorben. 

— Der Vorſtand des faſt 70 000 Mit⸗ 
glieder zählenden Landesvereins preußiſcher 
Volksſchullehrer hat an den Kaiſer Friedrich 
eine Adreſſe gerichtet, in welcher u. A. erklärt 
wird, daß die Volksſchullehrer, in deren Bruſt 
die königlichen Worte über Erziehung und 
Unterricht den freudigſten Widerhall gefunden, 
auch ferner ihre ganze Kraft einſetzen werden, 
die ihnen anvertraute Jugend des Volkes den 
vom Kaiſer ausgeſprochenen Grundſätzen ge⸗ 
mäß, durch Lehre und Beiſpiel zu erziehen, 
damit ein Geſchlecht erwachſe, das gewillt und 
befähigt mit zu arbeiten an dem Gedeihen des 
geeinten Vaterlandes, und entſchloſſen, die 
hohen und höchſten Güter in der Stunde der 
Gefahr gegen jeden Feind zu vertheidigen. 

— Der Reichsanzeiger veröffentlicht das 
Geſetz, betreffend die Löſchung nicht mehr be⸗ 


aber Melitta, mein Kind, es wäre mir nicht 
angenehm, wenn er Dein Gatte würde.“ 

Der Gedanke kam Melitta ſo ſpaßhaft vor, 
daß ſie unwillkürlich lächelte. 

„O, Onkel, was ſprichſt Du da! Ich bin 
ja noch ein Kind, und denke überhaupt nicht 
daran zu heirathen, das überlaſſe ich Hedwig.“ 

„Und Du gehſt in's Stift, nicht wahr?“ 
neckte der Baron. 

Melitta ſchauderte. Mit dem Worte Stift 
war für ſie der Begriff von Strenge, Kälte 
und Hochmuth verbunden, wie ſie es von 
Tante Olga gewöhnt war; deshalb rief ſie 
faft heftig: 

„Nie, niemals ginge ich in ein Stift, dort 
werden die Menſchen hart und herzlos.“ 

Der Eintritt des Generals unterbrach dieſes 
Geſpräch, und die hier vereinten Drei ver⸗ 
lebten nun den letzten Abend ſtill in Rodendorf 
zuſammen, während Hedwig das neue Glück 
dankbar genoss 

Trübe brach der andere Morgen herein, der 
letzte in der Heimath. Melitta war merkwürdig 
gefaßt, ſie konnte ſogar lächeln, als Hedwig 
immer noch etwas an ihrer Toilette zu ordnen 
fand, damit ſie ja nur völlig lady like zu den 
neuen Verwandten käme. 

Die Abreiſe war auf elf Uhr feſtgeſetzt um 
zehn Uhr brachte ein Diener Melitta die Karte 
Walter Herdungens und erhielt den Auftrag, den 
Herrn ſofort heraufzuführen. Wenige Augen⸗ 
blicke jpäter trat Walter ein, von Melitta 
freundlich empfangen. 

„Die frühe Stunde Ihrer Abreiſe entſchuldigt 
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ſtehender Firmen und Prokuren im Handels⸗ 
regiſter. Der § lautet: Kann im Falle des Er⸗ 
löſchens einer in das Handelsregiſter einge⸗ 
tragenen Firma die Anmeldung dieſer That⸗ 
ſache durch die hierzu Verflichteten nicht in 
Gemäßheit des Artikels 26 des Handelsgeſetz⸗ 
buchs herbeigeführt werden, ſo hat das Gericht 
das Erlöſchen der Firma von Amtswegen in 
das Handelsregiſter einzutragen. Ferner ver⸗ 
öffentlicht der Reichsanzeiger die Verordnung, 
betreffend die Uebertragung landesherrlicher Be⸗ 
fugniffe auf den Statthalter in Elſaß⸗Lothringen 
vom 15. März 1888. 

— Die ſüddeutſchen Brenner erklärten ſich 
in einer in Nürnberg abgehaltenen Verſammlung 
einſtimmig für den Anſchluß an die geplante 
Spiritusbank; doch wurde die Schwierigkeit, 
die Beitrittserklärung kleiner Brenner zu er: 
halten, betont. 

— Wie unbeliebt die filbernen Zwanzig⸗ 
pfennigſtücke ſind, geht daraus hervor, daß, ob⸗ 
ſchon im Laufe der Jahre für 8 Millionen 
Mark eingezogen worden ſind, ſie dennoch noch 
immer zu den Einwechſelungsſtellen zurückfließen. 
Im März d. J. belief ſich der Beſtand der 
Reichsbank an ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken 
auf rund 48 Millionen Stück, d. i. mehr, als 
der dritte Theil der überhaupt ausgeprägten 
Stücke. Der Reichskanzler hat bei dem Bundes⸗ 
rathe die Umprägung von weiteren 25 Millionen 
Stück beantragt. — Bis zum Erſcheinen der 
neuen Reichsmünzen mit dem Bilde Kaiſer 
Friedrichs dürften reichlich noch zwei Monate 
vergehen. Der Münzdirektor Konrad und der 
Modelleur Weigand ſind bereits vom Kaiſer 
empfangen worden. 


Ausland. 

Warſchau, 4. April. Für den Warſchauer 
Militärbezirk ſind nach einer Meldung der 
„Poſ. Ztg.“ dieſer Tage zwei bedeutende Sub⸗ 
miſſionen ausgeſchrieben worden: die eine be⸗ 
trifft die Lieferung von 400 000 Pfd. Blei 
für die Feſtungen Breſt, Iwangerod und 
Warſchau, die andere die Lieferung von 17 
Millionen Ziegel für den Bau von Kaſernen 
in Zambrow. 

Warſchau, 4. April. Der Perſonen⸗ 
verkehr auf der Warſchau⸗Terespoler und der 
Siedlec⸗Malkiner Bahn iſt wiederhergeſtellt. 
Auf der Moskau ⸗Brescer Bahn läßt man 
zwiſchen Brzesc⸗Liniowo die Paſſagiere um⸗ 


mein zeitiges Eindringen; ich konnte es mir 
nicht verſagen, mich heute noch einmal von 
Ihnen zu verabſchieden, und es freut mich, daß 
ich Sie jo gefaßt und ruhig finde; der Gedanke, 
Sie troſtlos und voll Kummer Ihrem neuen 
Wohnort entgegengehen zu ſehen, hätte mich leb⸗ 
haft geſchmerzt.“ 

„Daran, daß ich nicht ſo traurig geſtimmt 
bin, haben Sie den größten Antheil,“ entgegnete 
Melitta herzlich. „Müßte ich Rodendorf in 
fremden Händen laſſen, ſo würde ich ſchweren 
Herzens von hier ſcheiden, aber wenn ich auch 
ſelbſt kein Anrecht mehr daran habe, ſo bleibt 
es doch Hedwigs Heimath, und das macht mir 
den Abſchied leichter. Eines aber verſprechen 
Sie mir“, fuhr Sie fort, die ſchönen, lichten 
Augen zu ihm erhebend. „Wenn Sie das 
Grab ihrer Mutter beſuchen, dann gehen Sie 
auch zu dem meiner Eltern, ſie liegen ſo ver⸗ 
laſſen und einſam in der kalten Gruft, ſo ver⸗ 
laſſen und einſam, wie ihr armes Kind in der 
kalten Welt ſteht.“ 

Alle ihre Faſſung brach zuſammen, ſie 
ſchluchzte bitterlich, und Walter, voll tiefen 
Mitgefühls, legte leicht den Arm um ihre zarte 
Geſtalt, und ſeine ſchöne, weiche Stimme ſagte 
beſchwichtigend: 

Weinen Sie nicht, Melitta, die Zeit wird 
Ihren Schmerz lindern und Gott wird Ihnen 
eine neue Heimath geben, wo ſie geliebt und 
behütet werden und ſich nicht mehr einſam und 
verlaſſen fühlen.“ 8 

(Fortſetzung folgt.) 


ſteigen. Die Bahn Warſchau⸗Wien funktionirt 
regelmäßig, Warſchau⸗ Petersburg expedirt 
Perſonen. 


Kopenhagen, 4. April. Auf Befehl des 
Königs iſt der Reichstag am 1. d. M. ge⸗ 
ſchloſſen worden, da eine Einigung beider 
Kammern über das vorgelegte Budget nicht er⸗ 
reicht werden konnte und das laufende Finanz⸗ 
jahr mit dem 31. v. M. zu Ende gegangen war. 

Petersburg, 4. April. Ein Attentat, das 
gegen Tolſtoi mittelſt Revolver ausgeführt 
werden ſollte, kam, da der Attentäter vor der 
That ertappt wurde, nicht zur Ausführung. 

Sofia, 4. April. Die diesſeitige Regierung 
richtete an die Pforte ein Erſuchen um Auskunft 
wegen der türkiſchen Truppenaufſtellung an der 
rumeliſchen Grenze. 

Rom, 4. April. Der „Fanfulla“ zufolge 
ſandte der König dem Reichskanzler Fürſten 
Bismarck die herzlichſten Glückwünſche anläßlich 
des Geburtstages. In dem Glückwunſchſchreiben 
heißt es, der König ergreife dieſe Gelegenheit, 
um ſeine innigſten Wünſche für die völlige 
Wiedergeneſung des Kaiſers auszuſprechen. 
Das Danktelegramm des Fürſten Bismarck 
ſchließt, der Kaiſer hoffe noch lange genug zu 
leben, um die Folgen eines Einvernehmens zu 
verwirklichen, welchem er ſtets die größte Wich⸗ 
tigkeit beigelegt habe und beilege. Auf die 
Glückwünſche Crispi's ſprach Fürſt Bismarck 
ſeine Genugthuung über die Freundſchaft aus, 
die ihn mit dem Führer der italieniſchen Re⸗ 
gierung verbinde, mit dem er in politiſcher 
Hinſicht vollkommen übereinſtimme, was nicht 
nur für die beiden betheiligten Natiouen und 
deren Zukunft erſprießlich ſei, ſondern auch für 
den europäiſchen Frieden. — Ras Alula iſt 
mit den Abeſſiniern, deren Streitmacht von 
dem italieniſchen Oberbeſehlshaber auf 70 bis 
80 000 Mann geſchätzt wird, abgezogen; es 
gilt als ſicher, daß der Negus den Rückzug an⸗ 
geordnet habe. 

Paris, 4. April. Der neue Miniſter⸗ 
präſident Floquet ſteht im ſechzigſten Lebens⸗ 
jahr. In Paris war er bereits in den fünf⸗ 
ziger Jahren ein geſuchter Advokat; der weitern 
Welt hat er ſich hauptſächlich durch feinen Ruf: 
Es lebe Polen! bekannt gemacht, mit welchem 
er 1867 den Zaren begrüßt hatte. Der Kriegs⸗ 
miniſter Freycinet war ſchon drei Mal Miniſter⸗ 
präſident und vier Mal Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Goblet, war ein Mal Miniſterpräſident und 
zwei Mal Miniſter. — Das neue Miniſterium, 
welches als ein durchweg radikales bezeichnet 
werden muß, betonte in ſeiner in der Kammer 
verleſenen Erklärung, daß es der Aufrechter⸗ 
haltung des Friedens aufrichtig zugethan ſei. 
Das Kabinet erſucht die Kammer, ihm zu über⸗ 
laſſen, den günſtigen Augenblick für die ver⸗ 
langte Verfaſſungsreviſion anzugeben. Die Er⸗ 
klärung ſtellt in Ausſicht, eine definitive Rege⸗ 
lung der Beziehungen zwiſchen Kirche und 
Staat und fordert zum Schluß auf, fih im 
Innern und nach Außen hin zur Feier des 
ruhmvollen hundertſten Jahrestages von 1789 
zu rüſten, zu dem Frankreich Gelehrte, Induſtrielle 
und Arbeiter der ganzen Welt eingeladen hat. 
— Nur die radikale Preſſe billigt die Erklärung. 
Es verlautet, daß die Opportuniſten alsbald 
eine Interpellation über die allgemeine Politik 
des Kabinets in der Kammer einbringen werden. 

London, 4. April. Die Londoner und 
die iriſche Polizei iſt kürzlich einer Verſchwörung 
auf die Spur gekommen, welche den Zweck hat, 
den iriſchen Oberſekretär Balfour zu ermorden, 
Vor einigen Wochen fiel es auf, daß um die 
— . 8 —— — — 
Das Konzert des Frl. Friede und des 
Herrn Xaver Scharwenka 


verſpricht eines der hervorragendſten Ereigniſſe 
in dem diesjährigen ziemlich einförmigen Muſik⸗ 
leben Thorns zu werden, hervorragend durch 
die Namen der debutirenden Künſtler nicht 
minder als durch das ſorgſam ausgewählte 
Programm. Frl. Friede tritt zum erſten 
Male bei uns auf und zwar hauptſächlich mit 
Liedervorträgen, in denen ihre vielgerühmte 
klangvolle Mezzo ⸗Sopranſtimme, ihre ver: 
ſtändnißvolle, von tief innerlicher Erregung ge 
tragene Wiedergabe zu echt künſtleriſcher Geltung 
gelangt und womit ſie überall, wo ſie bisher 
aufgetreten, die größten Erfolge erzielt hat. 
Bekannter iſt der Name aver Schar⸗ 
wenka s. Wohl manche unſerer Thorner 
Muſikfreunde werden ſich der Zeit erinnern, 
als Herr Sch. hier in kurzen Zwiſchenräumen 
zweimal konzertirt und, obwohl damals ſein 
Stern erſt im Aufſteigen begriffen war, durch 
ſein gediegenes Spiel die Hörer entzückt hat. 
Sch. hat ſich ſeirdem zu einem Künſtler erſten 
Ranges emporgeſchwungen. Er feſſelt aber nicht 
bloß durch ſeine künſtleriſchen Leiſtungen, nicht 
minder werthvoll iſt ſeine perſönliche Liebens⸗ 
würdigkeit, die echt humane Seite ſeines Weſens, 
die ihm die Herzen aller gewinnt, die das Glück 
haben, mit ihm in näheren Verkehr zu treten. 
Und das ſind viele! Denn er iſt nicht bloß 
ausübender Künſtler, er iſt zugleich praktiſch 
bewährter Lehrer und umſichtiger Leiter 
eines Inſtitutes, das betreffs ſeiner Leiſtungen 
mit der Hochſchule und andern dieſelben 


Zwecke 


Londoner Stadtwohnung Balfours fortwährend 
verdächtige Individuen herumlungerten. Detek⸗ 
tives wurden beauftragt die Angelegenheit zu 
unterſuchen, und ſeit der Zeit verſchwanden 
die verdächtigen Perſonen. Balfour hat in der 
letzten Zeit viele Warnungsbriefe erhalten, und 
die Polizei iſt im Beſitz von Angaben, welche 
auf eine Verſchwörung hindeuten. Es ſind 
deshalb außerordentliche Vorſichtsmaßregeln zum 
Schutz des Miniſters getroffen. 

Chicago, 4. April. Die Bedienſteten der 
Eiſenbahnen, deren Mittelpunkt Chicago iſt, 
fahren fort, dem Verkehr auf der Chicago⸗ 
Burlington ⸗ Quincy = Eijenbahn Hinderniſſe zu 
bereiten. Von mehreren Strecken werden Ge⸗ 
waltakte der Strikenden gegen diejenigen ge⸗ 
meldet, welche die Arbeit fortſetzen. f 


Provinzielles. 
Bromberg, 4. April. In einer unlängſt 
abgehaltenen Bürgerverſammlung, zu der jedoch 


nur die beſtſituirten Einwohner der Stadt ein⸗ 


geladen und erſchienen waren, ſind für das zu 


errichtende Wilhelmsdenkmal 12,700 Mark ge⸗ 


zeichnet worden. In nächſter Zeit wird eine 
zweite Bürgerverſammlung zu gleichem Zweck 
ſtattfinden. Als Ort zur Aufrichtung des 
Denkmals ſoll der Weltzienplatz in Ausſicht ge⸗ 
nommen ſein. 

Bromberg, 4. April. Dem Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Sekretär Conſtanz iſt bei ſeinem Dienſt⸗ 
austritt der Titel „Kanzleirath“ verliehen. — 
Der Miniſter des Innern, Exzellenz von Putt⸗ 
kamer iſt hier eingetroffen. — Die Feuerungs⸗ 
anlagen in der Gasanſtalt und die Leitungs⸗ 
röhren ſtehen zumtheil unter Waſſer; die Gas⸗ 
anſtalt iſt infolge deſſen nicht in der Lage, das 
nöthige Privatgas zu liefern. 

Dt. Krone, 4. April. An der hieſigen 
Bauſchule fand am 27. und 28. v. Mts. die 
Abgangsprüfung ſtatt, die von 12 Prüflingen 
beſtanden wurde. 

1 Mohrungen, 3. April. In den Vor⸗ 
ſtand der hieſigen Schützengilde ſind gewählt 
die Herren Rektor Fleiſcher, Kreisſekretär 
Benkmann, Holzhändler Holzſtamm und Lehrer 
Wölk. Der Verein beſteht ſeit 62 Jahren und 
zählt 98 Mitglieder. 

Norkitten, 4. April. Ein erſchütternder 
Unglucksfall trug ſich am erſten Feiertage beim 
Gute Wenskowethen zu. Der Maurergeſelle 
Karl Naujoks aus Wenskowethen war in der 
Kirche in Norkitten geweſen, und um ſich den 
weiten Rückweg über Ußbundßen und Worpillen 
zu erſparen, wollte er ſich bei Wenskowethen 
mit einem Handkahn überſetzen laſſen. Dieſes 
wollte der Inſtmann Abromeit beſorgen, als er 
aber in der Mitte des hoch angeſchwollenen 
Stromes kam, konnte er den Kahn, da er des 
Ruderns nicht recht kundig war, nicht mehr 
regieren, verlor das Gleichgewicht und fiel 
in das Waſſer. Auf den Hilferuf und das 
Wehgeſchrei der hinzugeeilten Angehörigen ent⸗ 
ledigte ſich nun Naujoks, ein junger kräftiger 
Mann, ſchnell ſeines Ueberziehers und Rockes 
und ſprang in den brauſenden Strom, um den 
Ertrinkenden zu retten. Aber Naujoks wurde 
ein Opfer ſeiner Menſchenliebe. Wohl erreichte 
er den unterſinkenden Abromeit und ſchwamm 
mit ihm auch eine Strecke nach dem Ufer; da 


derſelbe ihn aber in der Todesangſt feſt um⸗ 


klammert hatte und der Lauf der Auxinne ſehr 
reißend iſt, ſo verließ auch ihn die Kraft und 
beide Perſonen verſanken nach kurzem Ringen 
in die Tiefe. Trotz eifrigen Suchens ſind die 
Leichen bis jetzt noch nicht gefunden worden. 


verfolgenden Lehranſtalten inner⸗ 
halb und außerhalb Berlins wenigſtens auf 
derſelben Höhe ſteht, manche derſelben betreffs 
ſeiner Erfolge ſogar weit hinter ſich zurückläßt. 
In der Reihe der Jahre, die er ſich dem 
Lehrfache gewidmet, hat er manchen tüchtigen 
Schüler gebildet, und auch unſere Stadt zählt 
einzelne junge Damen in ihrer Mitte, die 
längere Zeit ſeinen Unterricht genoſſen, die mit 
ungeheuchelter Verehrung an ihrem Lehrer hängen 
und ihm dankbar ſind für das, was ſie von 
ihm und in ſeiner Lehranſtalt auch in theoretiſcher 
Beziehung gelernt. Daß die ernſtere Geſchmacks⸗ 
richtung, die ſeit einigen Jahren in Berlin zur 
Herrſchaft gelangt iſt, zum Theil als ſein Werk 
zu betrachten iſt, wollen wir nicht unerwähnt 
laſſen. Wir erinnern nur an ſeine von gewiſſen⸗ 
haftem Streben und edelem Geſchmacke zeugen⸗ 
den beiden Klavierkonzerte, die er unter vielen 
Anderen geſchrieben und die mit Orcheſterbe⸗ 
gleitung von ihm ſelbſt wiederholt zur Auf⸗ 
führung gebracht worden, ſowie an die mehr⸗ 
malige Aufführung des Berlioz'ſchen Requiems, 
woran ſich bisher noch niemand in der Haupt⸗ 
ſtadt des deutſchen Reiches herangewagt, und 
durch die er den dem Fortſchritt huldigenden 
muſikaliſchen Kreiſen derſelben eine ganz neue 
Welt erſchloſſen. 

Sei das bevorſtehende Konzert daher unſern 
Muſikfreunden auf das wärmſte empfohlen. 
Daß beide Künſtler auch bei uns die Aner⸗ 
kennung finden werden, die ihnen überall ge⸗ 
zollt worden, die namentlich Herrn Sch. auf 
ſeiner Kunſtreiſe in Rußland zu Theil geworden, 
deß ſind wir verſichert. 


Abromeit hinterläßt eine Frau mit 5 uner⸗ 
zogenen Kindern in den allerdürftigſten Verhält⸗ 
niſſen. Naujoks war der älteſte Sohn einer in 
Wenskowethen lebenden Eigenkäthnerwittwe, die 
nun auch ihrer Stütze beraubt iſt. (D. V.) 


Lokales. 

Thom, den 5. April. 
— [Bon der Weichſel.] Hier fällt 
das Waſſer anhaltend langſam weiter. Waſſer⸗ 
ſtand Mittags 1 Uhr 6,10 Mtr. — Aus der 
Elbinger Niederung lauten die Nachrichten 
immer noch troſtlos, unermüdlich iſt Militär 
und Zivilbevölkerung thätig, um den heimge⸗ 
ſuchten Bewohnern der ſo fruchtbaren Gefilde 
des Werders Hilfe zu bringen. Depots ſind 
eingerichtet. — Der Kaiſer hat befohlen, Ihn 
fortdauernd über die Vorgänge in den über⸗ 
ſchwemmten Gebieten auf dem Laufenden zu 
erhalten. — Aus Elbing, 3. April wird 
gemeldet: Zwiſchen hier und Marienburg iſt 
eine täglich verkehrende Pontonpoſt eingerichtet. 
Das Ueberſchwemmungsgebiet umfaßt jetzt ca. 
12 Quadratmeilen, da viele Dörfer durch Rück⸗ 
ſtau überſchwemmt ſind. Heute iſt die 
Schichau'ſche Schiffswerft theilweiſeüberſchwemmt 
und 200 Arbeiter ſind entlaſſen worden. — 
Aus Landsberg ea. d. Warthe kommt 
folgende Hiobspoſt: „Durch Deichbrüche der 
Netze bei Drieſen, Krebbel und Gurkowſch⸗ 
bruch ſind der Friedberger und Netze⸗ 
bruch überſchwemmt. Die Stadt Drieſen 
und die Dörfer Deſſau, Liegendorf, Gurkowſch⸗ 
bruch und Lipke ſind unter Waſſer. Bei Lim⸗ 
ritz hat ein Dammbruch der Warthe ſtattge⸗ 
funden. Viel Vieh iſt ertrunken; auch Menſchen 
ſollen umgekommen ſein. Das Waſſer der 
Warthe und Netze fällt jetzt langſam.“ Der 
Herr Eiſenbahnminiſter hat auf 
Grund einer Allerhöchſten Be⸗ 
ſtimmung angeordnet, daßſämmt⸗ 
liche für die Ueberſchwemmten 
beſtimmten Gaben koſtenfrei auf 

den Bahnen zu befördern ſind. 
— [Berfonalien] Die Stelle des 
Königlichen Rentmeiſters bei der neu errichteten 
Kreiskaſſe in Dirſchau iſt dem Rentmeiſter von 
Lattre in Droſſen verliehen, und mit der Ver⸗ 
waltung der neu errichteten Kreiskaſſen in 
Briefen, Znin, Goſtyn, Jarotſchin und Schwerin 
a. W. ſind beziehungsweiſe der Regierungs⸗ 
Sekretariats⸗Aſſiſtent Rathke zu Marienwerder, 
der Kreisſekretär Koeppen zu Dramburg, der 
Kreisſekretär Kubitzky zu Roſenberg O.⸗S., der 
Konſiſtorial⸗Sekretär Gillmeiſter zu Poſen und 


der Kreisſekretär Tiete zu Beuthen O.⸗S. be⸗ 


auftragt worden, 

— [Perſonalien.] Der ſtändige 
Hülfsgerichtsdiener Hollſtein bei dem hieſigen 
Amtsgericht iſt zum Gerichtsdiener bei dem 
Amtsgerichte in Neuſtadt Weſtpr. ernannt 
worden. 

— [Herr Kataſterkontroleur 
Leopold! in Berent iſt nach einer Meldung 
der „Danz. Ztg.“ in gleicher Amtseigenſchaft 
hierher verſetzt. 

— [Aproz. Anleihe des Weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial ⸗Ver⸗ 
bandes.] Die bisher noch nicht ausgelooſten 
oder gekündigten Anleiheſcheine dritter und 
vierter Serie dieſer Anleihe werden nunmehr 
zum 1. Oktober d. J. gekündigt. Den In⸗ 
habern der Anleiheſcheine wird Fröigefleit, ent: 
weder den Kapitalbetrag zu erheben oder Die 


ſelben gegen 3½ proz. Anleiheſcheine des Pro⸗ 


vinzialverbandes der Provinz Weſtpreußen, 
fünfte Ausgabe, umzutauſchen, wobei ihnen 
eine Konvertirungsprämie von 1,25 pCt. ge⸗ 
zahlt wird. 

— [Nacheinem Spezialerlaß 
des Miniſters des Inner nund 
Fin anz⸗Miniſters,] vom 9. Februar 
d. J., iſt nach gerichtlichen Erkenntniſſen auch 
die unentgeltliche Verabfol⸗ 
gung von Branntwein an 
Kunden von Seiten ſolcher Kaufleute, 
welche keine Konzeſſion zum Ausſchanke geiſtiger 
Getränke beſitzen, als unerlaubter Schankbetrieb 
zu betrachten, wenn aus den Umſtänden erhellt, 
daß dem betreffenden Kaufmann hieraus ein 
Vortheil, im Beſonderen in der Weiſe erwächſt, 
daß durch die Ausſicht auf Bewirthung mit 
Branntwein Perſonen veranlaßt werden, in 
ſein Geſchäft einzutreten und Waaren aus dem⸗ 
ſelben zu entnehmen. 

[Jagdkalender.] Nach den 
Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen im Monat April 
nur geſchoſſen werden: Auer, Birk⸗ und 
Faſanenhähne, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ 
und Waſſervögel. Der Abſchuß alles übrigen 
jagdbaren Wildes in dieſem Monat iſt verboten. 
[Garniſon⸗Verpflegungs⸗ 
zuſchüſſe.] Pro zweites Quartal d. Is. 
ſind die Garniſon⸗Verpflegungszuſchüſſe wie 
folgt feſtgeſetzt: 11 Pf. in Danzig, Mewe, 
Pr. Stargard, Kulm, Konitz, 12 Pf. in Graudenz, 
13 Pf. in Marienwerder und Thorn, 
10 Pf. in Dt. Eylau und Rieſenburg, 9 Pf. 
in Marienburg, Roſenberg, Deutſch Krone, 
Stolp, Strasburg, 8 Pf. in Neuſtadt pro 
Mann und Tag. 


— [Verſchobene Generalver⸗ 
Die für Sonnabend, 7. 


ſammlung.] 
April d. J., nach Bromberg angeſetzt geweſene 
Generalverſammlung des Zweig vereins 
der Oſtdeutſchen Rübenzucker⸗ 
Induſtrie iſt wiederum und zwar der 
ſchlechten Verkehrsverhältniſſe wegen bis auf 
weiteres verſchoben worden. 

— [Die Handwerker⸗Lieder⸗ 
tafel] hat in ihrer geſtrigen Verſammlung 
beſchloſſen, nächſten Sonntag im Viktoria⸗Saale 
ein Vokalkonzert zu veranſtalten und 
den Ertrag dem Komitee z um Beſten 
der Ueberſchwemmten zuzuführen. 
Wie wir hören iſt das Programm ein 
ſehr reichhaltiges, die guten Leiſtungen der 
Sänger ſind bekannt, und ſo darf die Lieder⸗ 
tafel ſicher auf zahlreichen Beſuch rechnen, und 
überzeugt ſein, daß ſie im Stande ſein wird 
einen erheblichen Betrag den Unglücklichen zu⸗ 
kommen zu laſſen, deren Schickſal überall Be⸗ 
dauern hervorruft. 

— [Hauptverſammlung des 
Stolze'ſchen Stenographiſchen 
Vereins.] Am Mittwoch, den 4. d. M., 
hielt der hieſige Stenographiſche Verein ſeine 
ſtatutenmäßige Hauptverſammlung ab. Nach 
Verleſung und Annahme des Protokolls der 
letzten Sitzung wurde ein neues Mitglied in 
den Verein aufgenommen. Auf der Tages⸗ 
ordnung befanden ſich zwei Punkte: 1. Sta⸗ 
tutenerweiterung, 2. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Zu 1 beantragt der Vorſtand, das Vereins⸗ 
ſtatut dahin zu erweitern, daß auch Nichtkennern 
der Stolze ſchen Kurzſchrift geſtattet würde, dem 
Vereine beizutreten. Diesbezügliche Wünſche 
einzelner Herren, welche die Stenographie nicht 
kennen, haben den Vorſtand veranlaßt, dieſen 
Antrag zu ſtellen. Ueber dieſe Angelegenheit 
entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte, die mit 
der Annahme des Antrages ſchließt. Eine 
nähere Beſprechung dieſer Frage findet in der 
nächſten Verſammlung ſtatt. Punkt 2 mußte 
wegen vorgerückter Zeit von der Tagesordnung 
abgeſetzt werden. — Jeden Mittwoch, von 
8 ½ bis 9½ Uhr Abends, findet eine Uebungs⸗ 


ſtunde im Lokale des Herrn Konditor Lange 


ſtatt. 

— B bei Gr. Neſſau 
ein Troſch von 25 Meter Länge und ein 
Balkenlager mit 7 Brückenlägern und Eiſen⸗ 
beſchlag. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Die Mauerſtraße vom 
Culmer Thor bis zum Kriminal 


ſoll gereinigt werden, die inn 


Wagen find unverzüglich fortzuſe 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
5 Perſonen, darunter ein Dienſtmädchen das 
ſeiner Herrin ein Kleid geſtohlen. 

x Mocker, 5. April. Seit 27. v. M. 
ſtehen in Gr. Mocker vier von vielen Familien 
bewohnte Häuſer ſo tief im Waſſer, daß der 
Verkehr in Häuſern und Höfen nur durch Kähne 
vermittelt werden kann. Die Betroffenen ſind 
dadurch zum größten Theil erwerbslos geworden 
und haben hierbei Verluſte erlitten. Zur Ab⸗ 
hilfe iſt bisher nichts geſchehen, die Häuſer ſind 
dem Einſturz nahe. Die Ueberſchwemmung iſt 
dadurch entſtanden, daß unter der über die 
Bache führenden ſogenannten Kuhbrücke vor 
der Eisverſtopfung nicht rechtzeitig aufgeräumt 
iſt, trotzdem an zuſtändiger Stelle wiederholt 
auf die drohende Gefahr hingewieſen iſt. Die 
Arbeit hätte in kurzer Zeit mit geringen Mitteln 
ausgeführt werden können. Die übergetretenen 
Waſſermaſſen können jetzt nicht wieder nach der 
Bache zurückfließen, es würde ſich empfehlen, 
dieſelben nach der viel tiefer liegenden Weichſel 
durch einen kurzen Graben an der betreffenden 
Ringchauſſee abzuleiten, was auch bereits, leider 
vergeblich, beantragt iſt. — Hülfe thut hier 
noth. 


Preußiſche Klaſſenlotterie. 
(Ohne Gewähr.) 
Berlin, den 4. April 1888. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 1. Klaſſe 
178. Königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen in der 
Nachmittagsziehung s 

2 Gewinne von 1500 M. auf Nr. 79 978. 121 361. 

2 Gewinne von 300 M. auf Nr. 70 799. 157 617. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 1. Klaſſe 
178. Königlich preußiſcher Kiaſſenlotterie fielen in der 
Vormittagsziehung: 1 

1 Gewinn von 15000 M. auf Nr. 5834. 

1 Gewinn von 5000 M. auf Nr. 16 591. 

1 Gewiun von 1500 Mk. auf Nr. 181 970. 

2 Gewinne von 500 M. auf Nr. 121075. 156 156 
2 Gewinne von 300 M. auf Nr. 145 330. 165 350 


———— 


Kleine Chronik. 


Ein ſeltener Menſch ſtand dieſer Tage vor der 
Abtheilung 45, II des Berliner Amtsgerichts, wo die 
Offenbarungseide geleiſtet werden. Bevor der Mann 
über den Umfang ſeines Vermögens die eidliche Er⸗ 
klärung abgeben ſollte, fragte ihn der Richter: „Wo 


aben Sie das Verzeichnis Ihrer Sachen? — „Ich 
abe keine,“ erwiderte jeuer. — „Aber Sie 
werden doch Kleidungsſtücke beſitzen, und gehört 


Ihnen denn nicht der Rock, den Sie tragen?“ — 
„Nein!“ lautete die Antwort. Als 
der Richter das Gleiche wegen des Hutes, der Weſte 
und Beinkleider und wegen der Stiefel fragte, erhielt 
er jedesmal die ſteoreotype Erwiderung: „Gehört 
mir nicht! — Der Richter fragte dann endlich: 
Sie haben doch ein Hemd auf dem Leibe?“ — „Auch 


„Aber 


933. ———— —.—7j§—ß6⁵Sð 4 ͤ 


dan 


das gehört mir nicht!“ antwortete der Mann und 


— leiſtete den Offenbarungseid. 


Schiffs⸗Bewegung. 


„Auſtralia“, von Hamburg, am 28. März in New⸗ 
„Amalfi“, von Hamburg, am 
5 q „Moravis“, von 
Hamburg, am 1. April in New⸗York angekommen. 8 


York angekommen; 
1. April in New⸗Nork angekommen; 


Submiſſious ⸗ Termine. 


Königl. Oberförſter in Leszuo. Verkauf von „ „ 0 10 gelb Band 
au- und Brennholz aus den Beläufen Strem. n n Nr Ya Wer Sins 
baczuo, Kämpe und Drewenz am 12. April von v IR r. 1 
5 10 — ab in der 92 zu Schönſee. „ en 
Königl. Proviant⸗Amt Thorn. Verſteigerung von 3 „ 
* und termeil am 6. April Vorm.] Roggen Mehl at: 5 * 
1 „ u . 9 
Königl. Oberförſterei Wodek. Holzverkauf (Bau⸗ „ u 2 1 8 
und Brennholz) am 9. April von Vorm. 10 Uhr N „ Nr. 2 
ab im Gaſthauſe zu Gr. Wodek. „ „ hausbacken 
v 5 5 x 
Kleie. 


f Getreide D Bericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. „ „ ag 


Thorn, den 3. April 1888. 
Wetter regneriſch. 


Weizen feſter, ſchwaches Angebot, 125 Pfd. bunt 5 
130 Pfd. fein | 2 


148 Mk., 128 Pfd. hell 152 Mk., 

154 M., 132 Pfd. fein 156 M. 
Roggen unverändert, 116 Pfd. 96 Mk., 

101 Mk., 123% Pfd. 102 Mk. 
Gerſte Futterwaare 80—90 M. 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 
Gries Nr. 1 
Kaiſerauszugsmehl . 
Weizen⸗Mehl 5 000 


7 


Gerſten⸗Graupe Ar 


7 7 
n * 
* u 


— 
> 
e 
Eh. 


Graupe ordinär 
0 Grütze Nr. 1 


122 Pfd. Nr. 2 


u o 


Erbfen, Futterwaare 95—100 Mk., feine Viktoria⸗ A ace VE 


120-123 M. 
Hafer 837-5 Mk. 


Standesamt Thorn. 


Vom 18. bis 31. März 1888 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 


Sobezak. 3, Paul 
peiters Auguſt Ellerbeck. 


a; des Arbeiters Karl Biebel. 
uneheliche Tochter. 
Tochter 


Lebrecht ilhelm Arthur, Sohn des 
Bureau ⸗Vorſtehers Auguſt Warnke. 20. 
Gertrud Hedwig Martha, Tochter des 


Auton Kowalski. N 
b. als geſtorben. 

1. Todtgeborener Sohn des Arbeiters 
Michael Bollwahn. 2. Hilfshorniſt Heinrich 
Franz Eckſtein, 26 J. 4 M. 14 T. 3. 
Füflier Guſtav Auguſt Schilling, 22 J. 4 
M. 4. Füſilier Adalbert Frydrychowicz, 
22 J. 11 M. 5. Müller Guſtav Adolf 
Thiemer, 30 J. 8 M. 6. 
meiſter Auguſt Ladwig, 46 J. 8 M. 24 T. 
7. Ehefrau Wilhelmine Henriette Louiſe 
1 geb. Walter, 59 ¼ J. 8. Georg 
Arthur, Sohn des Lohndieners Max Kowski, 
4 J. 5 M. 5 T. 9. Florentine, Tochter 
des Schuhmachermeiſters Leon Zaner, 5 
Wochen. 10. Karl Georg Guſtav, Sohn 
des Schloſſereiwerkführers Julius Hennig, 
2 M. 23 T. 11. Emil Heinrich Heopold 
Sohn des Eigenthümers Erich Schulze, 27 
T. 12. Ehemaliger Wirthſchafter Eduard 
Buchholz, 52 J. 21 T. 13. Anna Kuni ⸗ 
gunde, Tochter des Schuhmachers Johann 
Kaminski, 23 T. 14. Johann, Sohn des 
Arbeiters Johann Geſicki, 19 T. 15. 
Steinſchläger Karl Treuholz, 55 J. 4 M. 
15 T. 16. Kaufmann Theodor Oskar Her⸗ 
mann Leetz, 43 J. 6 M. 22 T. 17. Anna 
Leokadia Gregolewski, uneheliche Tochter 9 
M. 29 T. 18. Todtgeborener Sohn des 

Arbeiters Johann Lewandowski. 19. 
Schreiber Robert Schittko, 24 J. 7 M. 4 
T. 20. Rentier Louis Horſtig, 87 J. 10 
M. 8 T. 21. Fliſe Valerie Emmy, Tochter 
des Kellners Paul Gaerdtner, 5 M. 22. 

Wirthſchafterin Henriette Gromkow, 64 J. 
4 M. 21 T. 


©. zum ehelichen Aufgebot: 


Schuhmacher⸗ 


1. Ziegler Ernſt Lindemann zu Thorn 
und Pauline Fritz zu Neu: Weißhof. 2. 
Schiffseigenthümer David Otto Koch zu 


Thorn und Ida Emilie Meier zu Stewken. 


3. Kuecht Karl Auguſt Ludwig Berndt und 
Louiſe Johanna Friederike Bloedorn, beide 
Auguſt 
Theodor Friedrich Krauſe zu Bebbrow und 


zu Woldiſch Tychow. 4. Arbeiter 


Johanna Wilhelmine Roske zu Saſſin. 5. 


Paul 
Tharandt, beide zu Thorn. 


7 beſcheinigung und ihre gebrauchten Schul⸗ 


am II. d. 


10 Buchweizengrütze I 5 
& do. IE}, 


Kaufmann Heymann Salamon zu Culmſee 
und Clara Heymann zu Thorn. 6. Sergeant 
Karl Auguſt Johann Kolberg und Klara 
Emilie Selma Schmidt, beide zu Thorn. 7. 
Bildhauer Sally Meyer zu ae und 
Pauline Neumann zu Barkenfelde. 8. 
Arbeiter Friedrich Adolf Grun und Minna 
Mathilde Alwine Lange, beide zu Wolden⸗ 
berg. 9. Schneidermeiſter Thomas Dreſchler 
und Marianna Margaretha Reankowsli, 
beide zu Thorn. 10. Oberfeuerwerker 
Heinrich Wenzel Max Gohr zu Thorn und 
Johanna Caroline Florentine Wentſcher zu 
Graudenz. 11. Steinſetzergeſelle Paul Her⸗ 
mann Brunk zu Groß Mocker un Augufle 
Amalie Otto zu Thorn. 12. Kantor Gruft 
Anton Paul Grodzki und Clara Lydia 
Henriette Weſtphal, beide zu Thorn. 13. 
Ban Sergeant Karl Auguſt Hermann 
Paul Teichert und Anna Adelheid Fanslau, 
beide zu Thorn. 


d. ehelich find verbunden: 


1. Sergeant und Hautboift Albert Emil 
Liebert und Eliſabeth Hedwig 


Königl. Gymnasium. 
Zur Aufnahme neuer Schüler werde ich 
Montag, den 9. u. Dienstag, 
den 10. April. 


Vormittags von 9—1 Uhr 
in meinem Amtszimmer bereit sein. Mit- 
zubringen ist der Taul- resp. Geburts- 
schein, der Impfschein und das Abgangs- 
zeugniss der zuletzt besuchten Anstalt, 
Dr. Hayduck, Direktor. 


Höhere Mädchenſchule. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
wird Unterzeichneter 


[7 * 

Donnerſtag, 12. April, 
5 von 9—12 Uhr Vormittags 
im Konferenzſaal der Anſtalt bereit ſein. 
Bei der Anmeldung ſind der Tauf⸗ und 
Impfſchein vorzulegen, von Kindern aus 
fremden Schulen iſt ein Abgangszeugniß 
beizubringen. 


J. V. 
Dr. Beckherrn. 


Mäßdchen⸗Bürgerſchule. 


Die Aufnahme neuer Schülerinnen 


findet 

Mittwoch, den 11. d. Al., 
R von 8!/, bis 12, Uhr s 
im Zimmer Nr. 10 (Voltsbibliothet) ſtatt. 
Anfängerinnen haben ihren Impfſchein, die 
ev. Sch. ihren Taufſchein, die von anderen 
Schulen abgegangenen eine Abgangs⸗ 


hefte vorzulegen. 


Spill. 


Das nene Schuljahr beginnt in meiner 
öheren Töchterſchule am 12. d. M. 
ur Aufnahme von Schülerinnen bin ich 
M., v. 10. 12 Uhr 


Vorm. bereit. 
M. Ehrlich, Schulvorſteherin, 
Brückenſtraße 19. 


Für meine ! 
Vorbereitungsſchule 
nehme kl. Knaben u. Mädchen jederzeit an. 


Wwe. Minna Witt, geb. Luck, 
Gerberſtraße 277/78, part. 


Am 9. d. M. beginnt mein 
Vorbereitungsunterricht 
und nehme Anmeldungen kl. Mädchen und 
Knaben jederzeit entgegen. 
Wwe. IL. Kilian, Bache 20, part. 


Haus Verkauf. un 

Ein im beſten Zuſtande ſich befindendes 
8 Wohnhaus mit hellem, großen 
Hofraum, iſt wegzugshalber für den billigen 
Preis von 40 000 Mk. bei einer Anzahlung 
von 10—15000 Mk. zu verkaufen. Der 
gegenwärtige Miethsertrag beläuft ſich auf 
2400 Mk. p. anno, der ſich indes durch 
Nutzbarmachen der großen Boden: und Keller⸗ 
räume, ſowie des dazu gehörigen Seiten⸗ 
gebäudes, bezw. durch Aufbau eines zweiten 
Stockwerks, noch erheblich ſteigern ließ. 
Offerten unter Chiftre K. E. an die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Preis⸗Conraut 


der Königl. Mühlen⸗Adminiſtration.3 Bromberg. 
Ohne Verbindlichkeit. 


Bromberg, den 4. April 1888. 


tr. 00 weiß Band 


Telegraphiſche Börſen · Depeſche. 
Berlin, 5. April. 


A Fonds: ſchwach. 14. April 
23. März.] Ruſſiſche Banknoten . 168,40 168,65 
ug Warſchan 8 Tage .. 168,10 169,50 
F| Br. 4% Conſolss . 107,20 | 107,20 
1580150 Polniſche Ad 5% „ 32,0 5200 
148014 20 do. iguid. Pfandbriefe 46,90 | 47,20 
1158015 29 Weſtpr. anbdr. 3½ % ͤneul. II. 98,80 98,80 
11480114 20 J Eredit⸗Aktien 6½ Abſchlag. 135,60 | 136,80 
1126012 — I Oeſterr. Banknoten 160,45 | 160,75 
. 120401180 | Diskonto-Comm.⸗Antheile 10% Abſchlag 190,40 | 193,50 
8 8 %% Weizen: gelb April-Mai 171,50 | 166,20 
Ri — Beate September⸗Oktober 178,00 | 174,00 
420] 420 Loco in New⸗Hork 89,50 | 89 ½ 
0 4. — 4— | Roggen: loco 117,00 | 116,00 
5 9060 9,20 April⸗Mai 122,75 | 119,20 
5 8.80 8.40 Juni⸗Juli 128,00 | 124,50 
1 8.20 780 September Oktober 132,50 | 128,70 
6120] 580 | Rüböl: April⸗Mai 5,10 44.70 
5 260] 720 September⸗Oktober 46,50 | 46,20 
. 1680| 60 ] Spiritus: loco verſteuert 97,00 | 86,00 
3 4— 3/80 do. mit 50 M. Steuer 49,30 49,30 
15 do. mit 70 M. do. 30,40 | 30,40 
13/50]13!50 April⸗Mai 70 30,80 30,90 
1215011250 | Wechſel⸗Diskont 3%; Lombarb-Zinsfuß für deutſche 
. 1 50 Fi 50 taats-Anl. 3½%, für andere Effekten 4% 
t 10050100 15 
ER 8 — 1 8 Spiritus Depeſche. 
1 115001150 Königsberg, 5. April. 
Bis 1050010050 (v. Portatins u. Grothe.) 
war 10 —10— 5 öher. 
el 720 720 Loco cont. 30er —,— Bf., 46,50 Gd. —,.— bez. 
4420 4020 nicht conting. 70er —, 27,50 „ 1 „ 
1320180] April Bi, 46,25 „ on 
i 2801280 wir wer . n 


Total -Au 


SV 


der Waarenbeſtäude 


des frühern 


A. Dobrzynski“chen Waaren⸗Lagers, 

V 
Dowlas, Schirtings, Hemdentuche, Renforce, Handtücher leinene 
Taſchentücher, Damen, Kinder: und Herrenwäſche, 
hemden, Kragen, Manſchetten und Chemiſ 
Tragekleidchen, Herrenhüten und Bielefelder Lei 
leinen, Weſten für Herren in Pique und Seide, 
Plaids, Schlaf⸗ und Reiſedecken, Mardinen, Congreß⸗ 
Stoffen, Frottier⸗Handtücher u. Badelaken, 
een Sopha⸗ 


1 


und Tiſchläufern, 


werden hiermit in empfehlende Erinnerung gebracht. 


Sämmtliche Waarenbeſtände ſind in den a 
Arbeit, es dürfte ſich eine ähnliche Gelegenheit, 


zu kaufen, nie wieder bieten. 


Der Verkauf findet jtatt: 
Vorm. von 9—12 Uhr, Nachm. von 


tiſche, ſämmtlich von Birkenholz und 


nußbaumpolirt bei 
E. Trenk, Tiſchlermeiſter, 
Tuchmacherſtraße 174. 


ff. Farin, 


rein, ohne Kartoffelmehl, 30 Pf. p. Pfd., 


— bei 5 Pfd. 3 
> Reis. = 


beſte Hlarſte Sorte, nur 20 Pfg. p. Pfd. 


Brückenſtraße 43. 
Preiſſelbeeren 


bei A. Kirmes. 


Cirea 6 Lowrys 
und 300 Meter Schienen 
ſucht ſofort zu leihen 
Mühle Lissewo bei Gollub. 


M. Lewin. 


— —— —— — 
verk. 
L engl. Drerolle Bree Bertl 2 L. 488 
Von meinen Harzer Cauarieuvögeln 
ſind noch einige ſchöne Sänger zu verkaufen. 
©. Hempel, Jakobsſtraße. 


. 
Wohnung geſucht 

zum 1. Oktober d. J. v. einem Rechtsanwalt. 

Offerten sub J. P. 30. Exped. d. Ztg. 


Möbl, Zim ene 
Schillerſtraße 413, part. 


Meine Wohnung ift jetzt 
Bäckerſtraße 212 
im Hauſe der Ww. Laudetzke, 1 Tr 


handgeſtickte Parade⸗ 

Stickereien, Spitzen, 

rimmings, eleganten Schürzen in Seide und Cachemir, Neglige⸗ 
Jacken und Beinkleider für Damen und Kinder, 


llerbeſten Stoffen und ſauberſter 
ſolch gute und billige Sachen 


3—6 Uhr. 
Dr. Kochs Pepton- Bouillon. 


Ausgezeichnet als Zusatz zu Suppen, 
Gemüsen, Tunken etc. 


ri 
4 K Zwei Theelöffel voll geben mit Wasser ohne weiteren Zusatz 
60 sofort eine Tasse schmackhafte und kräftige Fleischbrühe. 


Nahrhafter als alle Fleisch- Extracte. 


W. Wilkens, 


gerichtl. vereid. Taxator u. Auktionator. 


Gute ſtarke EB” Herren: und Damen: 
Stiefel WS nach Maß werden schnell 


und ſaubex angefertigt bei 


P. Traeinski, Schuhmacher, 
Weißeſtr. Nr. 71, 2 Tr. 


Ich ſuche einen 


Bureauvorsteher 


welcher der poluiſchen Sprache 


mächtig iſt. 


Culmſee, im April 1888. 
Rechtsanwalt Deutschbein. 


— — (—vͤ—— v . 
2 Schneidergeſellen können von ſogleich 
in Arbeit treten Schuhmacherſtraße 419. 


1 Sattlergesellen u. 
1 Lehrling 


ſucht von jogleich 


* Schlösser, Fodgorz. 
Tüchtige Stellmacher 


für Lowry Reparatur können ſich melden 
bei Georg Woltf. Thorn, Brombergerſtr. 


zur 7 uh rleute 


Million Ziegeln von 
meiner Gremboezyner Ziegelei können 


Georg Wolff, Thorn III., 
Brombergeritrahe. 


FF 
Einen Lehrling 
Theodor Rupisekl, Bädermeifter. 


Araberſtr. 130 bei Aschkanas ift eine helle 
Küche auch Stube, ſof, einzuziehen, zu verm. 


ſich melden 


uf 


Dar Coneurs-Massen-Ausverkauf 1 


Ober- 


etts, Tauf⸗ und 


nen und Lacken⸗ 
Regenuſchirmen, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 4. April. 

Weizen. Wegen mangelnder Zufuhr unbedeutendes 
Geſchäft. Bezahlt inländiſcher rothbunt beſetzt 116 
Pfd. 138 Mk. 

Roggen nur inländiſcher gehandelt, 125/6 Pfd. 
101 Mk., 121 Pfd. 191 ½ Mk. 2 

Gerſte Futter- 75 Mk. tranſit. g 

Rohzucker geſchäftslos, Baſis 880 Rendement 
N franko Neufahrwaſſer 22,10 Mk. nom. per 
50 Kgr. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
Thorn, den 5. April 1888. 

Aufgetrieben waren: 40 Kälber, 160 Rinder, 
400 Pferde, 2000 Schweine; unter ng befanden 
ſich 420 fette Landſchweine, die lebhaft begehrt und 
mit 27—32 M. für 50 Kilo Lebendgewicht bezahlt 
wurden. Nachfrage nach Rindern war gering, die 
nach Pferden dagegen bedeutend. Kälber wurden zu 
mäßigen Preiſen abgegeben. Der Marktplatz erwies 
ſich zu klein für den heutigen Verkehr. 


1 Veron, Therm. Wind⸗ 
Seam m. = C. R. Stärke. 


FF 
9 bp. 753.8 C 131 N 110 
5. 7 ha. 752.4 L 1.0 I N 3 10 


Waſſerſtand am 5. April, Nachm. 3 Uhr: 6,10 Mtr. 
über dem Nullpunkt. 


Maggi’s Bouillon -Extrakt wird in feinen Glas⸗ 
töpfen verkauft 


Am 4. d. M. ertrank in der Weichſel 

mein 7jähriger Sohn Max. Ich bitte 
die Ortsvorſtände ꝛc. mir von dem Auf⸗ 
finden der Leiche gefälligſt Nachricht geben 
zu wollen. 

S. Meyer, Thorn, Brückenſtr. 27. 

Geſtern (Mittwoch) Nachmittag wurde 
mir aus meiner Wohnung eine met. 
Cylinder⸗uUhr (Nr. 7361) geſtohlen. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Franz Slonecki, Kl. 
Mocker, im Wegner 'ſchen Haufe. 


Für mein Hol chäft 4 
en detail) ſuche 705 u. fert ei 4. Mal 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 


ſowie 
einen Lehrling, 
gleichviel welcher Confeſſion. 
J. Littmann's Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 


Für unſer Getreide⸗Geſchäft ſu 
zum ſofortigen Antritt einen ee 


Lehrling 
mit guter Schulbildung⸗ } 
.  Lissack & Wol 


Lehrlinge 
können ſich ha bei g 
Emil Hell, Glaſermeiſter. 


1—2 Lehrlinge 


nimmt an 
A. Wunsch, Schuhmachermeiſter. 


Ein Laufburſche Tann fi) vor 


- ſofort melden 
bei B. Hozakowski, Thorn, Brückenſtr. 


1 Gaufburſche ST, 
Anfwärterin „Hass, 


A lg an einihe 3 1. 
billig zu verkaufen Eliſabethſtr. 84, 1. 


eſtaurationskeller 2" 


Gange, iſt zu vermiethen und ſofort zu 
beziehen. Näheres in der Exped. d. Ztg. 
herrſchaftliche Wohnung, 5 Zimmer, 
1 Entree und Zubehör von ſofort zu ver⸗ 
miethen Brückenſtraße 25/26, 2 Treppen. 
Eine Wohnung für 120 Thlr. 
von ſofort zu vermiethen Hemplers Hotel. 
ie bisher von Herrn Maſor George inne⸗ 
gehabte Wohnung, Altſtädtiſcher Markt 
151, iſt vom 1. Oktbr. er. ab zu vermiethen. 
I möbl. Zim. zu berm. Culmerſtr. 321, 1. 
I Tachftübchen für 18 Thlr. gleich zu 
vermiethen Eliſabethſtraße 84. 
In meinem Haufe, Breite: Strafe 4, 
1 Laden vom 1. Oktober zu vermiethen. 
P. Hartmann. 


n meinem neuen Hauſe, 1 Treppe vorne, 

ſind 4 Stuben, Entree, Küche mit allem 
Zubehör billig zu vermiethen. 

Theoder Ruplüskl, Schuhmacherſtr. 348/50. 


a. in Zimmer nebit Kabinet, möblirt oder 
2 E auch unmöblirt, auf Verlangen auc 


Burſchengelaß, zu vermiethen 
Schillerſtraße 413, 1 Treppe. 
Ein möbl. Zim., Cab. u. Wurſcheugelaß 
u verm. Heiligegeiſtſtr. 201/3 1. 
2 möbl. Zimmer, mit auch ohne Be⸗ 
töſtigung, von ſofort zu vermiethen 
Altſtädt. Markt 297. J. Lange. 
In meinem Hauſe, Eliſaveryſtraße 
No. 268, iſt der Laden, ſowie die 
1. Etage vom 1. October d. J. zu ver⸗ 
miethen. Alexander Bittweger. 
1g. m. 3 . om, Neuſt. Markt 147 48. I Tr. 
Tuiöbl. Wohn., Cabinet auch Burſchengelaß 
ſofort zu vermiethen Coppernicusſtraße 234. 
Ein groß. Vorderzimmer nebſt Entr'r, 
gut möblirt, ungenirt, monatlich 24 Mk. 
zu vermiethen Brückenſtraße 18. 
RL ene. 
Toppernicusſtr. Nr. 170 . 
ein Geſchäftskeller zu vermiethen. 


Wolken⸗ . 
bildung. kungen. 


Geſtern, 6 Uhr Abends, entſchlief 
ſanft nach kurzem, aber ſchweren Leiden 
unſere innig geliebte Mutter, Schwieger ⸗ 
und Großmutter, 


geb. Maduschke 
im 69. Lebensjahre. Dieſes zeigen um 
ſtille Theilnahme bittend tiefbetrübt an 
Kl. Mocker, den 5. April 1888. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 
8. d. Mts., 1 Uhr Nachm. vom Trauer 
hauſe (Beſitzer Hrn. 8. Haupt) aus ſtatt. 


Aufruf! 


und viele Quadratmeilen fruchtbaren Landes hoch überſchwemmt. 


beinahe ausgeſchloſſen. 

Auch die 
Niederung iſt in Folge eines Deichbruchs hart heimgeſucht worden. 
Niederungen bei Schwetz, bei Pieckel u. ſ. w. 


die Provinz ſeit dem Jahre 1855 betroffen worden iſt. 


Millionen Mark. 
Unter dieſen Umſtänden iſt ſchleunige und wirkſame Hülfe dringend nothwendig. 


Außerordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung. 


Sonnabend, d. 7. April 1888, 
Nachmittags 3 Uhr. 


für den Umfang der Provinz gebildet. 
einem Hülfs⸗Komitee für Thorn und Umgegend zuſammengetreten. 


der dringenden Bitte: 


ſchleunigſt Geld, Speiſe Vorräthe, Kleider 


langen zu laſſen. 


Tagesordu ung: 

1. Wahl des Stadtbauraths. 

2. Neuwahl des Schiedsmannes des IV. 

Bezirks nach abgelaufener Wahlperiode. 

. Betr. die Beibehaltung des Kommando⸗ 

jägers Weigel noch während des 

Monats April und Indienſtſtellung des 

Reſervejägers Saemann zur Vertretung 

des mit Ende März d. Is. aus dem 

ſtädtiſchen Dienſt getretenen Hilfsförſters 

Schliewert. 

4. Betr. die Ueberführung eines Materialien ⸗ 
gleiſes über die CulmerChauſſee am 
Kreuzungspunkte mit der Ringſtraße 
durch Bauunternehmer L. Degen. 

5. Betr. die Beleihung des Grundſtücks 
Neuſtadt, Strobandſtraße Nr. 18 mit 
noch 17 400 Mark. 

6. Betr. die Liquidation der Firma Aird 
in Berlin über geleiſtete Vorarbeiten 
für die projectirte Waſſerleitung und 
Kanaliſation. 

7. Superreviſion der e 
nung pro 1886/87 und Ertheilung der 
Decharge. 

8. Superreviſion der Rechnung der Artus⸗ 
ſtiftskaſſe pro 1. April 1885/86, ſowie 
der Rechnung über den Ausbau des 
Junkerhofes. 

9. Superreviſion der Rechnung betr. den 
Befeſtigungsbau des Weichſelufers. 

10. Der Schiedsmaun Herr Sponnagel 
(V. Bezirk) bittet um Entbindung vom 
Amte. 

Thorn, den 3. April 1888. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


Ein Kanzliſt, gewandter Abſchreiber 
mit ſchöner Handſchrift, kann hier zur 
dauernden mice urg ofort eintreten. 
Diäten monatlich 55 Mark. Selbſtgeſchriebene 
Bewerbung mit Lebenslauf unter Augabe 
der bisherigen Beichäftigung an das 
n hierſelbſt zu richten. 

horn, den 3. April 1888. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Militär⸗Anwärter Otto Grutzek iſt 
mit dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei ⸗Verwaltung als Polizeiſergeant probe⸗ 
weiſe angeſtellt, was zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Thorn, den 5. April 1888. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ueber das Vermögen des Brauerei- 
beſitzers und Kaufmanns Jakob Kuttner 
(in Firma J. Kuttner vormals F. 
Streich) zu Thorn iſt am 5. April 
1888, Mittags 12 Uhr, das 
Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter: Kaufmann Gerbis hier. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 10. Mai 1888. 
Anmeldefriſt bis zum 


22. Juni 1888. 


Erſte Gläubigerverſammlung 


am 1. Mai 1888, 
Vormittags 10 Uhr 
und allgemeiner Prüfungstermin 


am 10. Juli 1888, 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hier⸗ 
ſelbſt, Terminszimmer Nr. 4. 
Thorn, den 5. April 1888. 


Melde⸗Amt) einzuſenden. 
Thorn, den 31. März 1888. 


Bender, II. Bürgermeiſter. Berendt, Pfarrer. Behrensdorft, Stadtrath. Böthke, 
verordneten-Vorſteher. Bern-Mocker, Fabrikbeſitzer. N. Cohn, Kaufmann. 
Mitglied des Provinzial-⸗Landtages. Dietrich, Kaufmann. 
Engelhardt, Stadtrath. Feige, Erſter Staatsanwalt. 
Kaufmann. Guntemeyer-Brotwina, Kreis⸗Deputirter. 
Gymnaſial⸗Direktor. 
abgeordneter. Meister-Sängerau, Mitglied des Abgeordnetenhauſes. Dr. 
Rabbiner. Rübner-Schmolln, Mitglied des Kreisausſchuſſes. 
Phyſikus. Stachowitz, Pfarrer. Schirmer, Stadtrath. F. Tilk, Fabrikbeſitzer. 
Rechtsanwalt. Wegner-Oſtaszewo, Kreis⸗Deputirter. 
Ausſchuſſes. Worzewski, Landgerichts Direltor, Mitglied des Abgeordnetenhauſes. 


Kr 


Fehlauer, Kaufmann. 
Hartmann, Goldarbeiter. Or. Hayduck, 
Kittler, Stadtrath. Lambeck, Stadtrath und Provinzial-Langtags⸗ 


Im März 18884 ® 


Die Unterzeichneten, von der Ansicht ausgehend, 
dass die Art der bisherigen Gütertransporte auf der 
Weichsel und ihren Nebengewässern den gerechten An- 
forderungen der Verschiffungsinteressenten nicht genügt, 
besonders seit es nach Entstehung bedeutender Etablisse- 
ments und Fabriken im gedachten Stromgebiet auf | 
schleunige und billige Verschiffung grösserer 
Gütermassen ankommt, beabsichtigen ein den gedachten 
Anforderungen gerechtwerdendes leistungsfähiges 
Transport- Unternehmen für obengenannte 
Wasserstrassen in Form einer Transportgesellschaft ins 
Leben zu rufen. 

Sie laden hiermit alle Interessenten zu näherer 
Besprechung hierüber zu einer Versammlung nach Brom- 
berg, Hotel Moritz, auf 


Sonnabend, den 7. April or., 
Vormittags 9 Uhr, 


ganz ergebenst ein. 


L. von 6rabski, Inowrazlaw. 
Goecke, Generaldirector, Montwy. 

G. Salomonsohn & Co., Inowrazlaw. 
Otto Wanfried, Danzig. 

von Roggenbucke, Barck & Co., Danzig. 


Ausführlichere Mittheilungen, sowie Prospecte sind 
bei den Vorgenannten, sowie bei Herrn Gottlieb 
Riefflin-Thorn, jeder Zeit franco zu erhalten. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


—ͤůb—a —ñ —ä —— — 


Mein Gold- & Silberwaaren-Geſchüft 


befindet ſich von jetzt ab 


‚Zurkalowski, Breite-Strasse No. 455 
ae e geradeüber der Buchhandlung von E. F. Schwartz. 


M. Loewenson, 
Juwelier. 


a el m ĩ˙ AAA a a a m 


Tapiſſerie⸗Manufactur 
A. Petersilge, Thorn. 


Augefangene und muſterfertige Stickereien von Schuhen, 
Kiffen, Teppichen, Hausſegen. Vorgezeichnete Weiß⸗ 
waaren, garnirte und ungarnirte Körbe, Cigarren⸗ und 
Brieftaſchen mit und ohne Stickerei. Anfertigung jeder 
Handarbeit. 


Meine Wohnung 


Str 5 . G5 ef fr 6 
oband- u. erſtenſtraßen- 
Ecke 320 


im neuen Gude'ſchen Haufe 1 Trp. links. 


A. Wolski, 
Geſchäftsagent und Taxator. 


eine Wohnung sernet jic 


Brückenſtraßſ 19, Hof 1 Treppe. 
Hoffmann, Geſindevermietherin. 


Meine Wohnung sense ja 

Brückenſtroße 19, Hof 1 Treppe. 
Hoffmann, Schneidermeiſter. 

I möbl. 3. nebſt Kab. u. Burſcheng. ift vom 

15. April zu vermieth. Schillerſtr. 410, 2 Trp. 


Am 25. März hat die Nogat den Deich der rechtsſeitigen Niederung durchbrochen 
Der größte Theil der 
Niederung liegt ſo tief, daß das Waſſer nur durch Pumpwerke entfernt werden kann. 
Da hierüber Monate vergehen werden, ſo iſt die Möglichkeit einer diesjährigen Ernte 


Einlage zwiſchen dem großen Werder und der rechtsſeitigen Nogat⸗ 
Desgleichen die 


Das diesmalige Unglück iſt ungleich bedeutender als alle Waſſerſchäden, von welchen 


Die Verluſte an Aeckern, Gebäuden, Vieh und Vorräthen belaufen ſich auf viele 
Die Noth unter den Bewohnern der überſchwemmten Gebiete iſt ſehr groß. 


Unter Leitung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz hat ſich ein Hülfs⸗Komitee 
Im Anſchluſſe hieran ſind die Unterzeichneten zu 


Wir wenden uns an die Mildthätigkeit der Bewohner von Stadt und Land mit 


und 
ſonſtige Gaben für die Ueberſchwemmten an uns ge⸗ 


ie Geldbeträge bitten wir an unſeren Schatzmeiſter, 
Herrn Stadtrath Kittler hier, ſonſtige Gaben dagegen 
au den Magiſtrat (Rathhaus⸗Kaſtellan, Einwohner: 


von Holleben, Oberſt und Kommandant. Krahmer, Landrath. Wisselinck, N 
Stadt⸗ 
Dommes-Morczyn, 
Ebmeier, Landgerichts⸗Präſident. 
Gieldzinski, 


Oppenheim, 
Dr. Siedamgrotzky, Kreis- 
Warda, 
Weigel-Leibitſch, Mitglied des Kreis: 


>>> 


EI DI 
Vietoria⸗Saal. 
Zum Besten der Uberschwemmten 
Sonntag, den 8. April er. 


Grosses Vocal- Concert 


(Ernit und Humor) 
geſungen von der „Handwerkerliedertafel“. 
Billets im Vorverkauf in den Cigarrenhandlungen von F. Duszynski, Lorenz, 
Post a 50 Bi. = et (3 Bann en 
an der Abendkaſſe 0, „ ohne der Wohlthätig⸗ 
En tr & O keit „ zu a 


‚teten: 
BEE” Anfang präcife 8 Uhr. 


ie ae ka ei) 
den 8. April. 
präeise 7½ Uhr 
| 3 in der Aula der 


Der Vorstand. 


ar 


Bürgerschule 


Concert: Aline Friede u. Xaver Scharwenka. 


Zur Verlooſung gelangen: 
Gew. i. W. v. 60,000 M. 
und zwar: 1 Gew. i. W. v. 
20,000 M.,10, 000M. 
2000 M. 1500 M., 

1000 M. u. ſ. w., 
welche auf Wunſch den 
Gewinnern vom Unter⸗ 
zeichneten mit 900% gleich 
9/10 des Werthes in Baar 

abgekauft werden. 


Entöltes Maisproduct, Zu Puddings, 


Verdickung von Suppen, Saucen, Cacao vortrefflich. 


Billets & 3,00 und Schülerbillets & 1,00 bei Walter Lambeck, 


II. Große Stettiner Lotterie 


Gewinne mit 10 pCt. 31 in Baar. 
Ziehung am 9., 10., 11. u. 12. 


Mai 1888. 


Looſe & 
Mark (11 für 10 Mark) empfiehlt 


Rob. Th. Schröder, Stettin 


Bankgeschäft. 


Coupons u. Briefmarken werden in Zahlung genommen. 
Für Porto und Gewinnliſte ſind 20 Pf. beizufügen. 


In Thorn zu haben bei Ernst Wittenberg u. W. Wilckens, Breiteſtr. 44607 


MondamindrawndPelsen 


Fruchtspeisen, Sandtorten, zur 
In Colonial- 


u. Drog.-Hdlg 1½ u. Y, Pfd. engl. à 60 u. 30 Pig. 


inserate für alle Berliner, 


deutschen u. ausländischen Zeitungen 


A zu 
* o 

as 25 
28 zu 
2 8. 
ME es 
25 8 
e3 2 
nz er 
oo 82 
we 2. 
22 SF 
5 34 
130. Potsdamer- Strasse 130 


und Filiale: Alexanderstr. 70. 


Täglich friſch 


gebrannten 


Caffee 


von 1,20—2,00 Mk. 


empfiehlt 


A. Mazurkiewiez. 


MALA. 
Grabdenkmäler 


in jeder Form zu billigſten Preiſen. 
E Gitterplatten 2 
von Marmor, mit Inſchrift, von 
15 Mark an empfiehlt 
S. Gold baum, 
Strobandſtraße 21. 
DEI 


20000 


Rollen Tapeten in den ſchönſten Muſtern, 
werden zu Fabrikpreiſen verkauft. 


„ Sellner, Thorn, 
Gerechteſtraße 96. 


Garbol -Theer-Schwefel-Seife 


v. Bergmann & Co., Berlin 80. u. Frankf. a. M. 
übertrifft in ihren wahrhaft überraschen- 
den Wirkungen für die Hautpflege alles 
bisher dagewesene. Sie vernichtet 
unbedingt alle Arten Hautaus- 
schläge wie Flechten, Finnen, 
roth. Flecken, Sommersprossen 
etc. Vorr. a St. 50 Pf. b. Hrn. Adolph Leetz. 


Als Erfag für die theuern, nur aus Aloe, 

ugs und Waſſer beſtehenden, mehrfach 
verbotenen R. Brandt'ſchen Schweizerpillen, 
empfehle ich meine reellen 


Urbanuspillen, — 
mebictnalamtlich geprüft, ſehr wertvoll, 
100 Stück, alſo noch einmal ſo viel, für 1 Mk. 
und 20 Pf. Porto, auch in Brieſmarken, 
6 Schachteln & 100 Stück für 5 Mk. 20 Pf., 
fr. 117 fr., mit Gebrauchsanweiſung u. Atteſten. 

aderborn. Hirſch⸗Apotheke, Fr. Fromm. 


Fasane as; 


empfiehlt billigſt 
M. Berlowitz. + 


1 


. 
Tunit 


zu haben in der 


eee 
Th. Oſtdeutſchen Ztg. 
= 
Geſchüfts⸗Verlegung. 


Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich vom 
1. April an meine ® 


Selterwaſſer⸗Fabrik 


von Culmerſtraße nach Breiteſtraße 455 
(früher Brunk) verlegt und damit zu⸗ 
gleich einen 


Bier Verlag 
eingerichtet habe. Unter Zuſicherung prompter 
reeller Bedienung bittet um zahlreichen Beſuch 


C. Sieg. 
Herren ⸗Hüte 


in allen Farben offerirt zu äußerſt 
billigſten Preiſen > ® 
Arnold Lange, 
Eliſabethſtr. 268. 


4 beſtes Pferdefutter gegen 
Mo hrrüben Kropf, verkauft den Ctr. 
mit 1,25 Mark. Block - Schönwalde. 


Für die überſchwemmten 


find eingegangen: v. Hrn. M. Berlowitz 5 M., 
Schuhmachermeiſter A. Wunſch 3 M., Kuntze 
u. Kittler 100 M., Ludwig Berg 10 M., 
Hotelbeſitzer May 3 M., Ungenannt 4,50 M., 
Schuhmachermeiſter Philipp 1 M., Schuh⸗ 
machermeiſter Autenrieb 1,50 M., Maler⸗ 
meiſter Steinicke 20 M., Baumeiſter Georg 
Wolff 25 M., von der Expedition der 
„Thorner Preſſe“ 38,25 M., Hermann 
Lewinſohn 20 M., F. Berudt 10 M. Minna 
und Anna Schmidt 5 M., Math. Berndt 
5 M., H. Berndt und Frau 5 Mk, H. Löwen⸗ 
berg 20 M., O. S. 6 M., Rechtsanwalt 
Kann Peitz durch Herrn D. Wolff 10 M., 
Profeſſor Böthke 5 M., Jacob Siudowskf 
1 ., Klara Kittler 3,50 M., Frau 
Schleſinger 10 M., Tichauer 5 M., Braueret 
Patzenhofer durch Herrn Tichauer 100 M., 
N. N. 5 M., Präſident Ebmeier 25 M., 
Fr. Herbſt 3 M., Frau Kalkulator Schön- 
feld 3 M., Sanitätsrath Dr. Lindau 10 M., 
Dr. Heyne, Gymnaſiallehrer 4 M., Wil⸗ 
helmine Blaeſing 50 Pfg., Bürgermeiſter 
Bender 20 M., Proviantmelſter Schultz 
10 M., war 15 M., Dr. Winſel⸗ 
mann 20 M., W. Sultan 100 M., Rudies 
30 M., M. Roſenfeld 10 M., Nathan Cohn 
20 M., Meiſter⸗Sängerau 100 M., Tide⸗ 
mann⸗Kielbaſin 20 M., Ungenannt 2 M., 
zuſammen 823 M. 25 Pfg. 


Kittler. 


Für die überſchwemmten 


ſind bei uns eingegangen: 


Sof! BORERE 
gute Schwiegermutter Sarah 81 „ 
Stat N R V% 1,20 

Hi anne, 6,51 M. 
Hierzu vorige Lifte 45,20 „ 


; aa 51,71 DM. 
Weitere Beiträge werden gern entgegen 
genommen von der 


Erp. d. Thorner Oſtdeutſchen Ztg. 


Wied. Sec . eee . REEL 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 
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